
Fü rb it te n 

La ss et  un s be te n zu  un se re m  G ot t un d Va te r,  de r 
un s in  se in em  So hn  se in  W or t un üb er bi et ba r 
zu ge sp ro ch en  ha t: 

• La ß di e Ki rc he  im m er  tie fe r er ke nn en , w ie 
se hr  si e au f de in  W or t an ge w ie se n is t,  um  au s 
ih m  zu  le be n. 

• Pr äg e de in  W or t de r Li eb e in  di e H er ze n 
de re r,  di e in  de r Ö ff en tli ch ke it da s Sa ge n ha - 
be n,  un d la ß si e si ch  fü r da s W oh l de r 
M en sc he n ei ns et ze n. 

• La ß di e M en sc he n,  di e si ch  de r Kr an ke n un d 
St er be nd en  an ne hm en , W or te  fin de n,  di e 
H of fn un g un d Tr os t au ch  im  tie fs te n Le id 
au ss tr ah le n. 

• Ö ff ne  un se r H er z un d un se re n M un d,  da ß w ir 
un s fü r di e M en sc he n ei ns et ze n,  di e am  Ra nd 
un se re r G es el ls ch af t le be n. 

• M ac h un s be re it,  di r da s Be st e zu  ge be n. 

G üt ig er  Va te r,  du  bi st  H ei l un d Zu flu ch t.  Er hö re 
un se re  Bi tt en  du rc h C hr is tu s,  un se rn  H er rn . 
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Donnerstag der 3. Fastenwoche 
Jer 7,23-28; Lk 11,14-23 (Lekt. IV, 175) 
Das Opfer, das Gott gefällt 

Neunkirchen a.Brand 23.3.2006 um 8.30 1 



Tagesgebet: Vom Tag (MB 109) 
A llm äc ht ig er  G ot t, gi b,  da ss  w ir  de m  R uf  de in er 
G na de  fo lg en  un d un s m it  um  so  gr öß er em  Ei fe r 
au f di e Fe ie r de r ös te rl ic he n G eh ei m ni ss e vo rb e- 
re it en , je  nä he r da s Fe st  de r Er lö su ng  he ra n- 
ko m m t. D ar um  bi tt en  w ir  du rc h Je su s C hr is tu s. 

Segensgebe t 

Gott  segn e uns , wen n wir mite inan der spre chen . 
Er segn e ums  beim  Spre chen  eine s Wor tes des Tros - 

tes. 
Er segn e uns beim  Spre chen  eine s Wor tes des Mut es. 
Er segn e uns  bei den  Ges präc hen , die uns  schw er fal- 

len. 
Er segn e uns  bei den  Wor ten,  die and ere entl aste n. 
Er segn e uns  bei den  Zus agen , die wir den  Mitm en- 

sche n geb en. 
Er segn e uns  beim  Aus spre chen  von  Lebe nsw orte n. 
Er segn e uns  bei Wor ten des Frie den s und  der Ver- 

söhn ung . 
Er segn e uns  bei all uns eren  Wor ten. 

E i n f ü h r u n g  i n  d i e  L e s u n g : 
O f t  g e n u g  h a b e n  d i e  P r o p h e t e n  g e g e n  d e n  o f f i z i e l l e n  T e m p e l k u l t  m i t 

s e i n e m  O p f e r d i e n s t  S t e l l u n g  g e n o m m e n .  J a h w e ,  d e r  G o t t ,  d e r  I s r a e l  a u s 

Ä g y p t e n  h e r a u s g e f ü h r t  u n d  m i t  i h m  e i n e n  B u n d  g e s c h l o s s e n  h a t ,  w i l l 

n i c h t  O p f e r ,  s o n d e r n  G e h o r s a m ,  T r e u e  u n d  G e r e c h t i g k e i t .  D a s  i s t  e i n 

G o t t  w o h l g e f ä l l i g e s  O p f e r . 

Einführung in die Meßfeier 
Die österl.Bußzeit steht unter dem besonderen 

Anspruch: "Kehrt um und glaubt an das Evangelium!" - 
Doch jede Umkehr braucht eine Voraussetzung, einen 
Grund, eine Basis, von der aus Umkehr, Glaube und der 
Anfang eines neuen Denkens und Handelns möglich wird. 

Ein solcher Grund ist uns mit dem Wort Gottes, seiner 
Botschaft an uns Menschen gegeben. Dieses gilt es, immer 
neu mit den Ohren des Glaubens zu hören und im eigenen 
Leben fruchtbar werden zu lassen. Am Anfang der  Umkehr 
steht also die Bereitschaft, "ganz Ohr zu sein" für das, was 
Gott mir ganz persönlich, der Gemeinde und der Kirche 
sagen will, an jedem Tag, in jeder Stunde. 

Wir fragen uns vor dem Angesicht des Herrn: 
Nehme ich mir Zeit, Gottes Wort zu hören? Seinem 

Wort in der Bibel und im Anhören der biblischen 
Verkündigung zu begegnen? 

Kann ich von mir sagen, daß ich ein wirklicher Hörer 
des Wortes bin? Deute ich und drehe ich am Wort Gottes 
solange, bis es mich nicht mehr zu fordern scheint und ich 
ungestört wie bisher weitermachen kann? 

Kyrie-Rufe 

• Dein Wort, Herr, ist Licht und Wahrheit, es leuchtet uns 
auf all unseren Wegen - deshalb rufen wir zu dir: Herr, 
erbarme dich. 

• Leben und Freude schenkt es unseren Herzen - deshalb 
rufen wir zu dir: Christus, erbarme dich. 

• Dein Wort will heilen, trösten und aufrichten, nicht 
zerstören und in die Irre führen - deshalb rufen wir zu dir: 
Herr, erbarme dich. 


